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Sr. Hoch-Edlen

HERRRJohann zenjamin Winſens,
Sr. Konigl. Majeſt. in Pohlen uind Churfurſtl. Durchl. zu Sathſen

wohlbeſtalten Ober Hutten Amts Aſſeſſoris ec. in Freyberg,

treugeweſenen Eheliehſten,
als Dieſelbe

den 24. Auguſt 1762.

im Gaſten Jahre ihres Alters
das Zeitliche geſeegnet,

wollte

ſowohl ſeine, als ſeiner betrubten Mit Geſchwiſter,
kindliche Regungen

 biermit zu Tage legen
M. Johann Auauſt Linſe,

Paſtor zu Berthelsdorf.

Freyberg,
 dedruckt bey Samuel Friedrich Barthel.
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chl Mutter, in den Kummer-Tagen,
Dich auch zum Grabe hinzutragen,

Welch ein tiefdbeugendes Geſchick! uul

O! Lippen, laßt den Schmerz erſchallen!
Das wird dem Himmel nicht mißfallen;
Der Shhall thont zu ihn ſelbſt zuruck.

Der Tod war Dir zwar wohl willkommen,
und hat Dir, Chriſtin, nichts benommen;
Die Welt war Dir ein Thrauen. Haus!
Wieviel war Deiner Trouer Tage,
Bey immer neu betroffner Plage,

So bis zum letzten Hauch hielt aus!

G
„rein Wunder, wenn bey herben Jammer
Du langſt  in Deine Ruhe Kammer
War ſt eingeſarget unbetagt.

Doch, liebſte Freundinn, alles deſſen,
Wie Dich die Welt gekraukt, vergeſſen,

Warſt Du auch hart von GOTT geplagt!



er hat mit ungebrochnen Herzen
Der Krankheit ungemeßne Schmerzen,

Die Dich verzehrt, entſeelt, betracht?
Dein Corper war durchaus zerruttet,
Mit Pein und Ovaal, ganz uberſchuttet;

O Creuz, von GOTT Dir zugedacht!

J

euf einmal und die baugen Stunden,
Nun Dir, Vollkommenſte, verſchwunden,
Erreiht das rechte Vaterland.

Auf ſo viel ausgeſtandne Leiden
Ergotzen Dich die großten Freuden,

Die nie vergallt der Unbeſtand.

O
daß in jener Wonne- Grenzen

Wir ſahen Dich bey GOtt ſelbſt glanzen,
Bey dem Du lebſt, von uns entfernt!
Froh wird. Dich Salen  wohl beſcheiden
Vom Nutz der wahren Chriſten eiden,
Den man hier ſchwer begreifen lernt.

Hey

Ja ſelig bint Du nun zu preiſen
Vor uns, die wir nichts anders heiſſen,
Als arme Pilger dieſer Welt.

Umſonſt erwarten wir hiernieden
Die Sußigkeit von jenem Frieden,
Bis wir Dir. einſt auch zugeſellt!

rum, Zartlichſte, nur uns, den Deinen,
Jſt Dein Tod ſchmerzlich zu beweinen,
Der Dir der herrlichſte Gewinn.
Die treuſte Mutter, die wir ehrten,
und durch Sie unſer Wohl ſtets mehrten;
Die beſte Freundinn iſt dahin!
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er Vater mit den grauen Haaren,
Und der: Dir vollig gleich an Jahren,
Vermißet ſeiner Gattin Zier.
Er thranet mit uns, ſeinen Kindern,
Und kann nicht unſer Leid vermindern;

Er ſturbe lieber auch mit Dir!

ſaA
CJewiß wird auch von hundert Armen,

I

Den Dein mitleidiges Erbarmen,
Und taglich milde Hand nun fehlt,
Mit Thranen Deine Grufft benehtzet,

Und Dir rin Denkmahl eingeatzet,
Das Eins der beſten in der Welt!

He
Jedoch bey. dem Schmerz, den wir leiden,
Sehs fern. vnn. uns? Vaß wir penn Heyden

Jm Trauern, ſonder Hoffnung, gleich!
Prang ewig dort, vor GOttes Throne,
Und freue Dich in ſeinem Sohne,
Von ihm beruffen in ſein Reich!

q
ooaß unter: jenen Himmels·Choören
Dein ſtetes Halleluja horen,
Jm Schmucke der Vollkommenheit!
Wir aber wollen indeß hoffen,

Daß uns auch ſey der Himmel offen,
Wo Du genießt der Seligkeit!
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